Hans Merkens: Pädagogische Institutionen. Pädagogisches Handeln im Spannungsfeld von Individualisierung und Organisation. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2006 (300 S.) [Rezension] by Reuter, Lutz R.
Reuter, Lutz R.
Hans Merkens: Pädagogische Institutionen. Pädagogisches Handeln im
Spannungsfeld von Individualisierung und Organisation. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften 2006 (300 S.) [Rezension]
Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 5 (2006) 5
Empfohlene Zitierung/ Suggested Citation:
Reuter, Lutz R.: Hans Merkens: Pädagogische Institutionen. Pädagogisches Handeln im
Spannungsfeld von Individualisierung und Organisation. Wiesbaden: VS Verlag für
Sozialwissenschaften 2006 (300 S.) [Rezension] - In: Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 5
(2006) 5 - URN: urn:nbn:de:0111-pedocs-198187 - http://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-198187
in Kooperation mit / in cooperation with:
http://www.klinkhardt.de
Nutzungsbedingungen Terms of use
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares, persönliches und
beschränktes Recht auf Nutzung dieses Dokuments. Dieses Dokument ist
ausschließlich für den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch
bestimmt. Die Nutzung stellt keine Übertragung des Eigentumsrechts an
diesem Dokument dar und gilt vorbehaltlich der folgenden Einschränkungen:
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen Schutz
beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument nicht in irgendeiner Weise
abändern, noch dürfen Sie dieses Dokument für öffentliche oder
kommerzielle Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen,
vertreiben oder anderweitig nutzen.
We grant a non-exclusive, non-transferable, individual and limited right to
using this document.
This document is solely intended for your personal, non-commercial use. Use
of this document does not include any transfer of property rights and it is
conditional to the following limitations: All of the copies of this documents must
retain all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any way, to copy it for
public or commercial purposes, to exhibit the document in public, to perform,
distribute or otherwise use the document in public.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.








Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 





Die Rezensionen werden in die Zeitschrift mittels eines 
Peer-Review-Verfahrens aufgenommen. 
 




EWR 5 (2006), Nr. 5 (September/Oktober 2006) 
Hans Merkens 
Pädagogische Institutionen 
Pädagogisches Handeln im Spannungsfeld von Individualisierung und Organisation 
Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2006 
(300 S.; ISBN 3-531-14971-7; 19,90 EUR) 
 
Die Erziehungswissenschaft vor allem in ihrer traditionellen Ausprägung geht von 
einem personalen, insbesondere partnerschaftlichen Grundmodell der Erziehung 
aus. Diesem liegt zugespitzt der Gedanke der Einmaligkeit dieses Prozesses zu 
Grunde. Pädagogische Institutionen erscheinen aus dieser Perspektive als Mittel der 
Eingrenzung und Fremdbestimmung. Dabei kann kaum bezweifelt werden, dass der 
Bildungsprozess unbeschadet der jeweiligen Einmaligkeit der Erziehung und Bildung 
eines Individuums nicht von ihrer Organisation und Gestaltung in pädagogischen 
Institutionen gelöst werden kann. Um dieses Beziehungsverhältnis geht es in dem 
Buch von Hans Merkens. Ohne Frage gibt es zahlreiche 
erziehungswissenschaftliche, mehr allerdings soziologische Arbeiten, in denen es um 
den institutionellen Kontext von Erziehungs- und Bildungsprozessen geht; und die 
institutionelle – organisatorische, politische, rechtliche und funktionale – Dimension 
ist fest etabliert im Vorschlag des DGfE Vorstandes für ein Kerncurriculum 
Erziehungswissenschaft. Doch unbeschadet dessen fehlt es an einer systematischen 
Behandlung der pädagogischen Institutionen in der Erziehungswissenschaft. Insofern 
ist es nicht überraschend, dass es bisher kein erziehungswissenschaftliches 
Lehrbuch über die pädagogischen Institutionen gibt. Die anzuzeigende Schrift der 
Reihe »Lehrbuch« des VS Verlags ist deshalb ein Novum.  
 
Der Themenbereich wird in dreizehn Kapiteln systematisch erfasst. Nach einer ersten 
Einführung in das Alltagsverständnis, die Pluralität und die Aufgaben der 
pädagogischen Institutionen geht es um eine Klärung der Merkmale pädagogischer 
Institutionen mit Blick auf ihre unterschiedlichen Funktionen, die Professionalität ihres 
Personals und das Spezifikum ihrer Vernetzung sowie um den Versuch, das 
Spezifische, das Pädagogische, in pädagogischen Institutionen zu bestimmen. Die 
Folgekapitel sind den Rahmenbedingungen, einem historischen Rückblick auf die 
Entstehung und Ausdifferenzierung sowie der Theorie pädagogischer Institutionen 
gewidmet. Im Weiteren befasst sich der Autor mit ausgewählten soziologischen 
Konzepten sowie mit der mitgliedschaftlichen Dimension der pädagogischen 
Institutionen, insbesondere mit der für die Praxis vieler pädagogischer Institutionen 
typischen „losen Koppelung“ zwischen dem pädagogischen Personal und der 
institutionellen Leitung. Das Buch endet mit einer Darstellung betriebswirtschaftlicher 
Theorien zur Organisation, deren Anwendung im Kontext pädagogischer Institutionen 
geprüft wird.  
 
Merkens ist zuzustimmen, dass pädagogische Prozesse nur in ihren jeweiligen 
institutionellen Kontexten stattfinden und diese umgekehrt die pädagogischen 
Prozesse beeinflussen. Pädagogische Institutionen organisieren danach 
pädagogisches Handeln, sei es als Lehr-Lernverhältnis, als Prozess der Bewertung 
und Beurteilung oder als Beratung und Hilfe jenseits der Institution Familie. Allerdings 
bleibt das Spezifische des Pädagogischen bei der Definition der pädagogischen 
Institution in Merkens’ Schrift etwas unscharf oder pleonastisch, wenn es heißt, 
pädagogische Institutionen seien solche, die Aufgaben um bestimmter Ziele willen 
wahrnehmen, die als pädagogisch gelten und sich historisch wandeln können. Der 
Begriff des Pädagogischen bleibe – so Merkens – deshalb unscharf, weil er 
zeitgebunden, d. h. von der Definition gesellschaftlicher Aufgaben als pädagogischer 
Aufgaben abhängig sei.  
 
Das Lehrbuch ist eine hilfreiche Ergänzung für Lehre und Studium der 
Erziehungswissenschaft. Es ist durchweg gut verständlich; der Verfasser nimmt auch 
die Studierenden, soweit sie lesen, mit. Autorennamen, Gesetze, Theorien und vor 
allem Fachbegriffe werden in Fußnoten erläutert, soweit nicht bereits im Text nähere 
Informationen präsentiert werden. Die Kapitel selbst enthalten die jeweils 
erforderlichen terminologischen und theoretischen Vorklärungen und enden in der 
Regel mit einer knappen Zusammenfassung, mit Wiederholungs- und 
Vertiefungsfragen und mit Hinweisen zur weiterführenden Literatur. Eine Reihe von 
Exkursen dienen der Vertiefung und Ergänzung der jeweiligen Ausführungen.  
 
Das Einzige, das ich an dieser ausgesprochen hilfreichen Publikation auszusetzen 
habe, dürfte eher dem Verlag als dem Autor anzulasten sein: Im zwölften Kapitel gibt 
es zwischen dem Inhaltsverzeichnis und dem Text Paginierungsdifferenzen; die 
Textränder sind recht schmal und die Zeilenabstände gering; die überdies noch grau 
unterlegten Exkurse sind in derartig kleiner Schrifttype gesetzt, dass die Lektüre 
vermutlich nicht nur für ältere Rezensenten recht mühselig ist.  
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